
Im alten Stammbuch war’s, wo einer Dame
Liebreizend Schattenbild ich kürzlich fand —
Vergilbt das Blatt -- es fehlt der Schönen Name —■
Wer kennt ihn noch, nachdem ein Saek’lum schwand?

Das schwarze Bild nur läßt mich deutlich sehen
Sie selbst in frischer Mädchenhaftigkeit —
Mir ist, als müßt’ sie jetzt durch’s Zimmer gehen
Im hochgeschnürten, weißen Empirekleid.

Als Halsschmuck dienet ihr an zartem Fädchen
Ein kleines Herz; — War’s ein Erinn’rungspfand,
Das einst der Liebste seinem ros’gen Mädchen,
Dem tieferglühten, um den Nacken wand?

Ich weiß es nicht; — ein Saek’lum ist vollendet,
Und schon ist jede Spur von ihr verweht,
Was sie erlebt, erlitt, es ist beendet
Und nur ein Schattenbild ist, was besteht.

Was ist es doch, was dieser Fund mir kündet —
Wie jenem Mädchen geht’s uns allen hier.
Wer lebt, der Eintagsfliege gleich verschwindet,
Und Dauer hat das tote Blatt Papier.

Krause.
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